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Mitreißende Leistung von 
Orchester und Solisten 

Werke von Mozart, Schubert und Haydn erklingen im Weinbrennersaal des 

Kurhauses 
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Der Dirigent packt selbst mit an 
Baden-Badener Jugendorchester spielt mit drei Solisten klassische Musik in 

zwangloser Atmosphäre 
 

Eine Pianistin, die das Klavierkonzert a-Moll von Robert Schumann als Poesie gestaltete, eine 

Flötistin, die mit Mozarts Flötenkonzert in G-Dur das Publikum mit sinnlicher Melodik und 

virtuosen Koloraturen umgarnte, und ein Cellist, der Joseph Haydns Cello-Konzert in C-Dur ganz 

individuelle Akzente gab; dazu ein Orchester, das nie nur Begleitung war, sondern für die Solisten 

ein vertrauensvoller Partner. Damit wäre eigentlich alles gesagt über das Konzert des 

Jugendorchesters Baden-Baden am Sonntagabend im Weinbrennersaal. Dirigent Karl Nagel leitete 

nicht nur Orchester und Solisten umsichtig und souverän, er schuf mit seiner empathischen Art auch 

die Atmosphäre, die die Konzerte des Jugendorchesters besonders machen. Da sitzen zum einen 

junge und ältere, versierte Musiker Pult an Pult, da trägt er selbst das Solistenpodest weg und rückt 

den Notenständer in Licht oder klappt den Deckel des Steinway auf. So entsteht eine zwanglose Art, 

klassische Musik zu hören. 

 
Gerade Aglaia Graf (Klavier) gelang dies mit Robert Schumanns Klavierkonzert in a-Moll, 1845 in 

Dresden uraufgeführt: Drei Sätze hat Schumann komponiert, die alle ineinandergreifen, und die 

Aglaia Graf so verzahnt spielte, dass diese Vernetzung von Themen nachvollziehbar war. Oder: 

Schumann liebte das kontrapunktische Komponieren und so lassen die Solistin und das Orchester 

mitten im finalen Allegro vivace mit einer kleinen Fuge aufhorchen. Eine besondere Note gab ihr 

Lebenspartner Benjamin Gregor-Smith, derzeit Solo-Cellist am Basler Orchester, Haydns Cello-

Konzert in C-Dur. Es ist das erste der zwei Cello-Konzerte, die sicher Joseph Haydn zugeordnet 

werden können, und trägt in seinem Aufbau noch spätbarocke Züge. Dies und die schmeichelnde 

Melodik des Themas, macht den Reiz des Konzerts aus, das die Solisten auch heutzutage mit den 
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hohen Lagen im Adagio und dem finalen Allegro molto vor spieltechnische Herausforderungen 

stellt. Für diesen Solisten kein Problem! Er fühlte sich auf dem Griffbrett nahe dem Schallloch 

genauso wohl wie weiter oben am Sattel und bestach durch eine absolut reine Intonation. 

Das aufmerksam musizierende Orchester gab das sichere Fundament für eine freie Gestaltung, die 

ihren Höhepunkt in den Solo-Kadenzen fand. 

Andrea Loetscher war die dritte im Bunde der Solisten und nahm Wolfgang Amadeus Mozarts 

Herausforderung des Konzerts für Flöte und Orchester G-Dur kraftvoll an. Absolut klar ihr Ton, auf 

dessen Basis sie die klaren Strukturen des Konzerts entwickelte, sodass im Zusammenspiel mit 

dem Orchester eine klangliche Tiefenwirkung entstand. 

Martina Hohlbein 

Quelle: BNN vom 03.11.2015 

 

 

 
 

  
 

 

 


